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Das telgoloagilde BProblem Der Oaftpflege
Der Ameifen

ie joll Ddenn mögliq jein Da )pezifjhe Saltpflegeinftinkte DUrD Dererbung ermworbener Cigen]haften 1Q au3bilden, wenn 1e)e njiinkte
iYren Frägern, Den Detreffenden Ametjenarten feinen uben, DnNdern Diel»
mebr YNachteil ringen ir aben ja gejehen, DaR JENE Symphilies
nynkie wejentl1iqh Iremddienliq MnD indem e HUL Dden Sälten,
nicht aber Dden irten en Dıie Yiaturalielektion (Naturausleje) Darwins
verlanat DD gebieteti)d, Daß NUur Sigen)Haften jeien NUun

törpyerliche 0DEr )seli)che entmideln Dürfen, DIe ihren Zrägern DDN
Dıie Yatur-usBen NnDd Tür DIE Yrterhaltung Kampfe umö DHalein

zücdtung ermo aber tür DIE erite Entitehung DDn erDliqmen altbflege
inkiinften feinerlei Anhaltapunkte bieten, )olange e noch gleimgültig

ür DIE Yrterhaltung DEr 1rT2 und 1G mu Der Weiterentwidiung
Snitinite ent)hieden enfigegenireicn, pbaldb tejelben TÜr DIE xtz

erhaltung IYTer Zräger nadteiliq mwmurden ! Sa, 10 berlanat e5 DEr DOMAs
Darcminismua Wenn DIE NMaturzüctung „almädtig“ wäre, IDIe Yie78s

Iannn und eine Schüler einkt glaubten, 10 wäre Die Stammeseniwidiung
Yremddienlidher S©ymphilie-Iniiinfte einfad unmSdalıc MYber DIE biologi)dhen
aijaden ezeuaen uns troßdem DIE rillenz erjelben bejonder& bei Den
Yien unDd Nafen DON Formica bezüalich beitimmter rien unDd anen
Der Tomechusini , ader agen 40308 n 10 )Olimmer nicht tür DIE
Zatjaden, DNDdern ür DIE barmwinifki)dhe Seleitionstheorie „Sene )pezifi) en
Saftpfleaeinkinite Der Ameijen eni}Nanden ohHne Utitwiriung Der nailir:
en unDd ie entmidcdelten 100 weiter Diefelbe YWir
qben alıo Hier Der Tat e1iN Halli De3 eijpie für „oie Qdnmadht DEr
NMaturzüdtung“ DDE un8® Hei Der lHammeSgeiicdhtlihen Entwicdlung Der
Anpajungscdharaktere auf jeiten DEr Sülte fonnte DIE Naturaljelektion noQ
einNeg wennaleich gegenüber Der Amifaljelektion 1g untergeorönete olle

ıe He Zett]OTiIt 102 (1921) 96 Die philojophijden ToDleme
DEr. Saftpfleae Der meijen. * &. 101
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1992 Das teleoLogil He Broblem DEr 208 Der Ameijen

)hielen Die Entwidlung Dder Sympbhilie-Infiinkte DEr 1rie i 1800
nidht bloß nicht DUr DIE Naturausleje r{olgt Dndern 1r08B erjelben

elches Nnd al)o DIe polıliven a  Dren DEr Entwidlung DEr
Saftpflegeinftinkte ? 8 Innetie alivren nd DIE Entwidiung£agejeße
DeS 1y dhen Yebens Der Dzialen n)ekien anzujehen Ddenn erbliq (E=
mDardene Hijferenzierungen DeS DBrutpflegeinfiinktes (önnen NUr au! W u ba
tionen Der Sniiinftanlaage beruhen, DIE ihre jomati)dhe ({örperliche)
e1ie den Yutationen Der Sene DEr Keimzellen aden, ur DIie
)Dnezijn) e Meaktionanorm DEeS Yerbeniyjtem3 beitimmt WirD Diele Weutas-
tionen wurden 160 ihrer Kichtung beitimmt DUr üäußere gyaltoren
als ID1r ınit YWahr)heinlichkeit Die au5S den (Er)udatgeweben DEr
en abgejonberten eizitoffe nzyme bezeidhnen Dduriten, DIE Don
den Yirbeiterinnen bei DEr eledung Der IDteEN CD aufgenommen
unDd Dann DUr DIE yütterung DEr zortipfanzungsSindividuen Dden Sto1l
wechjel Der jeßteren eingeführt wmerden ® Nıieraus Dlg Die (Ents
widlung DEr Symphilie-Inftinkte al& e1ine Sntwidlung au S
NNETEN Urjaden Dar, welcher DEr üÜuBETrE, reizauzlöjende
unDd rimtungbeliimmende waltor DIE 1000 mıt DEr Tortiqreitenden
Entwidlung DEr (Ex)udatfunition DEr jNeigernDde 1ndıivzrduelle n
nehmlidqdfkfeit Der ege jür DIE 1rie mar ® Denn je angenehmer
Den irten DIE ege ihrer en WwarD DeiD eifriger wmurden 10
bei Der eledung, DUCA [3 DIE reizau&slötenden D tür DIE (Spts
tebung erDliMer Saftpflegeinftinkte auf DIE HoripfanzungSindividuen ÜDer=
iragen mwmutrden Al WAar 3 DIie NMaldhaftiagkeit DEr Ameilen,
DIE äußere Zriebteber 'Ür DIie Entwidlung Der SympbilieInitinfte eie

Die DBefriedigung DeSs Sejhmadslinnes we DIE Ymeijen bei eledunag
ihrer Süäflte nden, IDaT eß alerdings ma He vberanlaßte, idre EIgeneE
Brutpflege au[! JENE DEL rembden Gälte unDd iNrer Yarben auszudehnen
er DIie 1nNDdILIDLeLE ca  aftigfei Der Ufegerinnen, DUr DIE
genehmen Ex)udate DEr ©ympbhilen beiriedigt wWurLDde bietet feine&mweas eine

adäquate er{ Ööpfende) (Sr£lärung jür Die Enttehung er DliIMer Safı
pflegeinftinkte Das 1D und €1INe tiefere Unterjudung dDe3S hier DeLs

borgenen pl Hologiiden rodlem )ofort ACIGEN
Au bei Der normalen Brutpflege Der gejeligen njetien )pielt

DIE Yaydhaftigkei eine große Nole, Die DUr eeler UnterJudungen
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über Trophallaxıs (1918) e  1q UtDEe. (E8 ıl 1600 ein Serium,
DaS (  en DEr DBrutpflege Der jozialen Kerfe mit Yheeler ledigli in
DIE individuelle Befriedigung DeS SGelhmads)innes Au berlegen, DIE e bhet
eledung unDd yütterung IDTrer Meltgenofen unDd ihrer rut genießen. Die
Ca  aftigfei i eine Außerung DeS Yahrungstriebes und al8 unter
normalen Berhältnifen Der Srhaltung DeS Andividuums UunDd DEr Yrt e)e
1q untergeordnet Sie ıl nıcht autonom und bietet Ddeshalb au nicht
DIE adäquate Ur)ache tür DIE Asflege, we DIie gejelligen njekten ihrer
rut ZzumwenDden. YWarum treijen beilpiel&weije DIie Ameijen S  ihre eigenen
Yarben und Duhpen, deren DBeledung DV 10 wohlidmedend tür Ne in
nicht einfach auf, wie 1G mit remDden VYarben und Buhpen un? 1ine
ungezügelte Befriedigung DEr individuelen YMaldhaftigkei tonnte bet den
Jozialen njeften üÜberhaupt nicht AUT Brutpflege, onNdern NUT ZUum Yrıita
Traß tühren Der Darwiniamus wil AWAaT DIEe Entitehung Der DHrutpflege
DUCH Yaturauslete erflären, indem er Jagt ur jene Kolonien Jieben ım
Daleinskampfe T1q, in denen DIe eigene rut erzZ0den unDd nicht aus
Ya  aftigfei aufgefreljen Wurde Das il eine inleucdtende Binjen«
abrheit, aber NUrL DIie Undhaltbarfeit DEr darwinijti)dhen Erilärung
Der Drutpflegeinfiinkte handareiflich Ze10 Soll eÖö Ddenn hemals in den
erMen Kolonien Der gejelligen njekten Sitt gemwejen jein, DIie eigene rut

verzehren, e Au erziehen ? Dann hätten. ja jene Mabenm  er
Ggar feine YMacdkommenjdhaft gehabt ! Dıie Entwidiungsgejdhichte äre
ereit8 aus gemwe)en, DebDor Ne anfangen tonnte DYDie gejeBmäßige Unters
Drdnung Der Derriedigung DEr indivbiduellen O14  aftigfei uUunftier Die wede
DEr Yrterhaltung u OM ereits Die Tundamentale DorausjeßBung
Tür DIe Crikenzmöglichkeit mie tür Die weitere Entwidlungsmöglichteit DDn
Snjektenftaaten.

enden wir uns NUuNn AUT A5S  yQOologijdhen Erflärung DEr Saftpflege
injinite, aus einer Ausdehnung DEr normalen DBrutpflege auft
Angehörige Tremder. Infektenarten herborgegangen NnDd Duen )ie etwa
in Der indibiduellen Nal haftigkei DEr Vflegerinnen ihre quate Urjache
haben Das Ü eine Unmöglichteit ; denn erNen8 il ihre TuNDd:
lage, Der normale Drutpflegeinitinit, durch 1e)€ Annahme unerfärli  7
und zweiten8 er f recht DIe Ausdehnung desjelben auf DIE TremDden Süälte.
Die darwinijiijche Zheorie TE hier Jordern, DaR jene AYmeijenkolonien
ım Sampfe umö DHDajein beborzuat wurden, Die Meigunag hatten,
Tremde Sejelidhafter pflegen UunDd zu erziehen , Die niot NUr feinen

m uten ber Seit.
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194 Das teleoXlogij He S£roblem ın Der 9aftnffeae Der Ameijen,

Sriltenzvorteil tür Die MWirtafolonien boten, jondern ihnen ım @egénteil
immer na  eiliger wurden ! 1e)€ Ungereimtbeit aben ir ereıt8 vborbin

191) genügen gefennzeidnet Tatjächlich mußten ja jene Apolonien DIE
e  en Erfolge ım Dajeinskriege aufweilen, 1eje teuren Säfte al8
wohlidmedende eufe berzehrten, nicht aber jene, 10 töricht
lie Jamt ihrer Hrut 3U erziehen. C  &8 Dmm wirflicm in den heißen Sommers
monaten in mandchen Formica- Rolonien DDT, Ddap DIe Trübher Jorgrältig
gepfleaten en Atemeles, nacdhdem tür &'  ihre Varbenerziehung DdUrch DIE
Ameijen hinreichend gejorat U, DDN ihren ehemaligen Asflegerinnen au
Naidhhaftigkei zerrifen und verlHeilt iverden S3 ebht alıo außer weifel,
daß Qie Ormica ihre 10 wohlijdmedenden en trefien tönnen
mwenn Ne 603808 mollen ! ber wolen Ne Ddenn unier normalen
DBerhältnifjen nicht, Jolange Die er unDd Dderen rzut auf DIie galtliche
ege iDrer 1rTe angemwiejen Hnd?

1e7e rage [äßt ung ereit8 den innigen Zu)ammenhang ahnen, in
DaS hier behandelte p)9yHologiidhe roblem * mit einem tiefern

liegenden teleoloqgi)m itebt Die VebenS)hid)ale DOnN Lomechusa und
Atemeles in den NMeltern DEr Ameilen e  en AWAT tür Den lic Des
Deobachter8 mie ein bunte8 Sewebhe DDn aujend Sinzeler)heinungen DaT,
Die DDn Dden wedjeinden Sefühlszuftänden DEr Sälte 1nDd Der 1r{e unDd
DDn unzäbhligen ußeren 3ufäligkeiten abhängig jind Und Doc bereinigen

DIe jQeinbar 10 IDicr durdeinanderJHieBenden en diejes Demebhes
1Oließlich einem funfvolen Sejamtbilde Der Naturharmonie, DaS DiDs
logt gejeßmäßige 3üÜüge ufweift unDd DIE Arterhaltung jener Säfte DUCO
Die ege ihrer 1rfe ZUM Mu8sdruck bringt ® Sowohl Die Käfer wie
DIE Yımmeijen {olgen hierbei NUrTr ihren injiinftiven Zrieben, deren 1inDdDIiLDLOLEUE
DBetätigung DDN Dden augenblidlidhen inneseindrücen in manniataltigiter
e1)e au8gel witd; unDd Doch beberr) ein einheitlidher Gedante Ddiejes

Getriebe wie DIie eitenDde ADdee eines ledendigen VDramas, NUr mit
Ddem Unter)hiede, Ddaß den leinen Shielern die reie Aöillenabetätiqgung
Um 1e)e€ armonie mürdigen, en wr auf Da3 teleologi)dhe Aroblem

er eingehen.

109
eitere Ausführungen über DaSjelbe Nehe 116— 124 Die ein

oblem Der Zier  oloate.
Val. 77 110
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Yır fönnen mit &ricgh HecdhHer! auf Srund Der biologijchen atı
en eine reifache Zwedmäßigfkeit unter)eiden : eine jelbftdienliche, eine
aridienlicqhe und eine Tremddienliche. Die jelbftdienliche befriedigt DIE e
rfnife DeS SNdividuuUmMS, DIE artdienliche it au DIE Erhaltung Der Des
treffenden Art gerichtet, Ddie Iremddienliche mm nicht Der eigenen Art,
onNdern einer Iremden zu gufe. DYıie DBetätigung Der individuelen Cal
Haftigkeit gehört zunäct in Dden Bereich DEr jelbitbienlichen Zwedmäßigfkeit,
weil e eine Defriedigung DeS Yahrungstriebes bezwedt Sie i 1eD0
bet DEr eigenen Drutpflege gejebmöäßig Ddem 1ele DEr Arterhaltung unters
DrONEeT, alıo Der artdienlicdhen 3wedmäßigfkeit 2, und Ddeshalb e ZUT
Brutpflege, niqt AUm TULrAR. Schon hier Ze10 tlar eine höhere
Selegmäßiagtkeit ın DEr Kegelung Der Ya  aftigfeit, ohne eine Cnts
widlung DOnN „Snjektenftaaten Überhaupnt unmöalı IWAr. Die Einzelameife
jelher weiß nı DDN Diejem Döberen iele, Ne DIa NUrLr blindlings Dden
Heaungen Ihre: Apyetitea, Daß diejelben zielfirebig geordne Nnd, omm
auf HeHNUNGg einer höheren el  8  eit, DIEe Snfüinftanlage Ddes
Dieres Die rbliche AUnlage jeine&® Nnnlidhen Srienntnias und Degehrungss
bermödgen& zweddienli geordnet bat Tür DIE tele Der Arterhaltung.DYDie ämliıche InDILIOLENE Mal haftigkei: DEr Ameije tebt aber Del DEr Sal
pfleage ım Dienfie einer Iremden Art Die A ffege Der Lomechusini
durch Ormica il ja DUr und durc lrembddienlidh, mıe IDIr vorbhin
als biolagijdhe Zat)jade nadgewiejen aben. aber mwerden Die 0 ane
genehm beiedenden Käfer unDd Dderen Varben unier normalen [ 40
bältnifien nicht aufgefreffen , was Ddie MajOhaftigkeit no® mebr Des
Triedigen Kde, Jondern 10 wwerden al8 echte Säfte epfleat, gefüttert unDd
ELZ0GEN. ren DIeE OYMIiCca. inteligente Nealpolitiker, 10 müßten e au}Srund Der Erfahrungen, DIe e bei DEr meDhrere Te nadeinander
miederholenden Lomechusa-3Zuct maden, DUr Schaden ilug werden und

i Yıe Tremddienlicdhe 3Zwedmäßiagkeit Der Pilanzengallen unDd Die Qyhotheleeine8 überindividuelen Seelitdhen Veipnzig 1917 Bal au Das tejerat DDnA&heillen (T) e1te Deiträge AUT Tage na Der Hwedmäßigfkeit in DderNatur (dDieje ett]OHrift [1918] DHefi) ; ein, Aie fremddienliche R wec»mäßtafeit (Archives trımestrielles de l’Institut Grand-daucal, LuxemburgNehe au G., V1l.—VIII Kapitel.
Das ämliche wie jür DIie Brutpflege gilt au Tür DIie übrigen auf Ddiedoripflanzung bezüglidhen Snfiinkitätigkeiten DEr &iere, ın Ddenen Die jelOfitdienliche3Zwedmäßigfkeit enta im Dienite Der Arterhaltung ehHt

ViteraÜber 1e]e Detinition Des Hnftinktes Hehe 117 1nD Die Dort angegebene
13*
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einjehen, Ddaß DIe Srziehung Ddiejer Säfte ein foftfbieliges VBeranügen ,
DaS e a den DBettelltab brinat; allo mürden e agen Treilen wir
tE7€ SoOmarober lieber auf, zuma e )9 qut meden Und DOCH tun
DIe 1080 DaS nicht, DnNdern Ddie YMeigung AUT eqge und Zuct jenter
er IDITD Dgar um 10 eirkiger, e länger Me amı Tortfahren. „Shre
ege ıl eben DUr eine höhere SejeBmäßigtkeit zuguniien einer Iremden
Tierart )9 gedrdnet, Daß DIie DBetätigung DEr individuellen Nalcdhhaftig

DaTeit hier einen au8&ge)hrocdhen Irembddienlicdhen Charafkter annımmt.
die jpezifi) en Saltpflegeinftinkte tatlächlich erblich NnDd, muß ereit8 in
ihrer rbanlage DIe geleßmäßige Hinvrdnung aur DaS Zohl DEr De:
treffenden Saltart eingejOhloNen jein utq Die eigenartige Betätigung
DEr ege il au a e)orat, DaB DIie eage DEr Saltart, obmwobhl
tie auf Kolen DEr 1risar r{olat, nicht ZUt Ausrottung Der legteren
tühren fann, MWDODUCH Ja au® Die xılfenz DEr Sailtart jelber uUnteraraben
mwürde 1, YHierin en IDIT eine armonie wi)den artdienlicher unDd IremDd-
Ddienlicher Zwedmäßigkeit erbliden, DIie 10 ZUETE „gemein)dhaftdienlidhen 3 Wed-
mäßigfteit“ 2  ( bereinen, NULr ein anderer Mu8&druck in tür Dden inflang
wijlden den (Sinzelzweden Der ber)hiedenen Zierarten, DUr Den DaS Sleich»
gewicht in Der ebenden afur ufredht erbalien DDeEr wiederhergeftellt w1rD

YWir abden DMI: auf Srund Der biologi)dhen atiaden eine D LE
'a z  T d yeitgeltellt wijden Der jelbiidienlichen, DEL artdienlichen
unDd DEr tremddienlicdhen Awedmäßiatkeit in Dder Saltpfleage DEr Ameijen.
An DEr normalen Brutpflege, DIE NO auf DIE eigenen Nadhtfommen beziebht,
il DIie in Der endividuellen Mal hattigkeit NO betätigende jelbitdienliche
Zwedmäßigfeit Dem 1ele Der AÄrterhaltung, alto DEr artdienliqhen 2 weds
mäßigfeit, harmoni)d zugeorönet. Sn DEr ege nD eiDe, Die
dienliche iWie DIe aridienliche Awedmäßigtkeit, au? Ddie Tremddienliche hins
gerichtet und DADUCD ugleiQ mit legterer au DEr gemein)dHaftdienlihen
Zwedmäßigkeit Darmoni)dh einge[ügt. D  er, D en mir uns jeßt
Tragen, wohbher amm 1e reifade inkinftive Harmonte,
DdDie in Der aftpfleae Der Ameijen 11 befundet?

Nus DEr „eigenen Snteligenz“ DEr AUmeilen fann e nicht Nammen ;
Ddas aben IDIr ereit8 ZUT SGenüge ezeiat. Cbhen)owenig ODDEr nD® niel

—e 1ehe 1er 110
O 1eje Bezeihnung amm. DDN 3  U Z  e 1e en gehalt»

vole Abhandlung Semein]dhaftdienlicdhe Z wedmüäüßiagtkeit, Die Sdölung De&s Yroblem8s
Der Dysteleologien YMaturwmifnen)Hatiliche Wodhenihrt 1921, ir 36, 13—523)
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weniger i Ne erflärlich durch DIE Zufalstheorie Ddes Darwinismus, we
DIie Sriheinungen DEr eae vDIE jene DEr normalen Brutpflege DdurcH
DaS Überleben DeES Bafendfien ım Kampfe um6 Dajein entiieben [äßt;
DDM Standpunkte Der Seleftionstheorie aus ıM Ja DIe Entwidlung jpezifilcher
Saftpflegeinftinkte DaS Unpanendite, mas HUT Ddenken (äßt, weil 1
ibren Befibßern a ußen Schaden brinat. Nuch Ddieje Sriärung verJagt
DM vollitändia Yir en aber, enn DIr nicht aur folgerichtiges
Denfkfen VBerzicht leilten wollen, dem SoluNe tommen : nu eine
höhere e1  el fann Die UÜrjade jener dDreifaden armontie
in DEr Sajfpflege DEer Umeilen jein Ddenn NUtTr e tann DIeE
Initinktanlage 10 geordnet aben, Daß, wie in Der normalen Brutpfleae
DIE jelbjtdienliche 3wedmäßigfkeit Der artbienlidhen untergeordnet Ü, 10 in
DEr ege )omwohl DIE jelbitdtenliche DIie DiE aridienlicmqe Zwedmäßigfkeit
DET Tremddienlicdhen harmoni zugeoronet Nnd unDd mit 19r zUm hHöheren
Sinflange DEr gemein]daftdienlichen Zwedmäßigteit berbinden. Und wenn

ı0J 0M mit DEr Entwidlungsiheorie DIE )pezifi)den Sajtpflegeinftinkte al&
itamme5ge]  iOmtligq Gewordenes betrachten, DaS dutch DIE

gegen}eitige Anpafung DDN Sal und Yirt im aurte DDn Hunderttaujenden
DON Sahren au8bildete unDd teler AUQ eute noQ nicht 1q aD=
geiOhlofen i 10 müynen Inr DIE hHöhere el  eit, we Ddie ur)prüung-
iche Snftinktanlage Dder AYmeijen 10 geleßmäßig rönete, DaR auö DEr
normalen Brutpflege nNeite )pezifi)dhe Saltpflegeinfiinkte entwideln onnten,

Die Entwicdlungstheorie acht al)o DIe na\ mebhr bewunDdern.
nahme einer Höheren Weisheit, welcher DIe Naturgejeke entitammen, au
hier 10090 10 gebieteri]dher.

@p hat uns Ddenn Ddie Saltpfleage DEr Ameijen )Olieklich bi8 an DIie
Schweile DeS DöQMen metaphyıi) xoblem e{ührt, weldhes lautet
Yie en wır un jene gejeßgebenDde höhere e1  e1
denfen® M1 e im monı Hen Sinne als „Weltjeele“ aufzufajjen
DDer 1m tHeiti)che als „1OÖHferi) HE Intelligenz“ 42

Yıleraur weilen uns DIie Beziehungen Der größeren Artien HND en DD

AÄAtemeles 3 ihren Varbenmwirten aus DeT Sattung Formica bın Nebhe
JIL. Kahıitel Jener Mrbeit ıl Das relative Yilter DeS Saftverhältni)Nies Der verfÖtedenen
Satiungen unDd ıien DEr Lomechusini näher behandelt

125—136. 1e7eZ Austührungen onuten hier MNUE u73 zufammengefaßt
werbden. Ya Sutberlet Nbhilo) Sahrbucg Der xresgejelfhaft 1920, 370) bilden
He „eine glänzende Zheodizee”
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Srih e  er omm: in jeiner UnterJudung über Die remddienliche
Zwedmäßigtkeit DEr Dilanzengallen (103 ff.) Dem rgebni3, daß tetelbe
weder DU DIE Haturzücdhtung DeS Darmwminismus noch DUr Dden
lamardiamu Daulys, welcher dDaS rotoplaama Der Sallen  anze Ddurch
Die Qult unDd Unluftgefühle Jeine8 tierijden Schmarogers 190110 beeins
en läßt, berriedigend ertlärlich jei ezüglı Der Unzulänaliqhfeit DEr
Yaturzüchtung Himmen IDIr mit ıbm überein; Die yHolamardiftijche Yn
nahme eine8 jeelitchen Dewußtjein Der Vflanze lehnen IDIir Dagegen al3
eine Dditerijdhe rfinDdunNa ab, bioloai)d und philo)ophilah
haltbar U Decdher )nricht tür Dden VBiydholamardismus aus, hält ibn
1eD0 ntdht tür ausäreichend AUT Srflärung DEr zwedmäßigen x19rge,

Die Sallenpflanze tür das Aohl IDYre: Baraliten, DdDeS Salentieres,
un Uum 1e)e ice auszurülen, greift AUT „Hiltshyhotheje” eines
„Überindividuelen Seelilden“, welcdhe8 in DaS eben Der alens
pflanze mwie DeS Salentieres hineinrage und e1In tüc DDeEr ein ing
giner „AWeltjeele“ jet. ©D jehr IDIr auch anerfennen, DaR Die IremDds
ienliche 3Zwedmüäßigkeit Der Salenpflanzen eben)D mwie jene Der Saft»
pflegeinkinkte Der Ameiljen obhne DIe Annahme einer üÜberindividuelen $11=
elligenz, einer höheren ei8heit, DIe BHeziehungen DEr bericdhiedenen
ejen zueinander harmoni)d geordne hat, uner  1{ , 19 wenitq be:
Triedigend erJOeint uns DIE omoniftijche gyajfuna jene intelligenten
rinzi  ] we er ELITt: YWas joll ung Ddenn eine Yeltijeele
n  en, DIE DDeEr Schößlinge hat? ennn DaS Denkprinzip nicht
einfac M, tann eß überhaupt nicht enfen, meil DIe &indeit DeS Dewußts
eın Das „Überindividuele ©eeliiche“ muß aber mit jeinem geiftigen
VBewußtiein DIie Entwidlungsgejebe Der Vilanzen wmie Der 1erWEe.
tafen; onit fann DIie erjieren nicht Den eßieren zwedmäßig untiers
ordnNen 1UnNDd ebtere imiederum zueinander in ztelftrebige Wedhjelbezeimnung
eBen ir aben allo eine weltum)pannende ei8hei AUT Yöhuna Ddes
VBroblem3 Der Tremddienlidhen 3Zwedmäßigtkeit nötig, und 3WaTr eine 18a
heit, nicht wie HecdhHer& Yueltjeele NUT al8 Vüdenbüßerin DAaS Uns»
vbermögen Der natürlidhen Urjadhen rgänzt, Jondern Das natürliche
eidhehen, DaS e einbheitlich angeordnet hat, DUr DIie eigene e[b It-
tätigfeit DEr natürlidhen Ur)adhen 100r entwideln [äßt udem leidet
DIie plIYHomonifti)cdhe Yuffallung YHecdhHer8 q Dden unldösbaren Aöider)Hrüchen
DeS metahhy NK})dhen DNI3ZMUs, DIE allein DDM ei3mu folgerichtig DeTs
mieden iDerden Die „Weltjeele“ ol unermeßliqh eije jeint, unDd doch
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i e unermeßlid unweije, weil e jubitantiell en il mit Dden DEL»
numtlo)jen Sinzelwejen !

er Ddie theifltildhe Weltan]dauung tiefer geprüft, 19 WwWÜrDe
jerner wobhl riannt aben, Da nicht Ne, ondern geraDde DIie MONUNL

Auftafung M, YOreienDde DYDiısharmonien und DYDySteleologien
Oließt. &n DEr Irem  tenlichen 3Zwedmäßigteit DEr Salenpflanzen nden
Ir eben]o0 InDie in DEr Saltpflege DEr Ameijen DIE meriwürdige SEr  einung,
daß DEr Saftgeber feinen ußen, Jondern telmehr Yacdhteil hat DDN
Dden Cinridtungen , Die zuguniien jeines r Die aallen-
T  n Yianze tönnte nicht bloß ebenlogut ohne Salen eriltieren, fondern
e wWäre e  er Ddaran ohne e Das nämliche qilt tür Die AYmeijen-
folonien ezUgll ihrer en Säflte Yenn OM in Der gallenerzeugenden
Asflanze WacdhHstumsgejeße O nden, DIE auf DAaS 7ohl eine& Tremden
SoOmarobers ereqMne: nDd, unDd wern in den galipflegenden Ameijen-
tolonien )peziji)che nltinkte 100 betätigen, Die auf Kolten DEr eigenen
Nacdkommen)dHaft den remden en dienfibar NnD, 10 haben WIr in
beiden en einen olfeniundigen Wideriireit mwi)Oen den Sinzel»
zweden DEr artdienlichen unDd DEr Tremddienlidhen Zwedmäßigkeit DOT unö
Die Sallenpflanze Qädigt 10r jelber DUr DIE Erzeuagung ihrer Sallen,
eben ]D wie DIie Ameijen 1007 jelber igen DUCC DIe AÜüOtung ihrer
IOlimmiten eEINDE. DHiejer Aiderfireit DEr Cinzelzwede wird zum DITeN»
baren Widerıpruch in DET monifti)den Weltauffajlung ; denn ihre
„Weltieele“ i ja jJubitantiell enit mi1t den Cinzelmwejen, DIe
Zräger Der einanDder widerNreitenden Einzelzwede Nnd Die Weltvernuntit
Qädiagt aher 11 jelber, wenn 10 DIE Salen  anze durh DIiE Salen
unDd DIe Yirtsameilen DUC ihre Säfte igen [ößt. Sie Y in
beiden en jelber auf, WwWenn DIeE Salen DOnN den Süälten DEr 1r
yflanze, unDd wenn DIE Sälte DDn DEr rut ihrer irte zehren Das
Hind in DEr Tat uniö  bare Disharmonien und DySteleologien in einer
hocweijen „Weltvernunft”.

en wır dagegen DaS intelligente Vrinzip, DaS DEr fremddienlidhen
Zwedmäßiakeit ZzUgrunNDde ieat, ım theilti)den Sinne ala Jubjtantiell
ber)chieden DDn den Weltdingen, al8 yer)önlicdhe, q  1  e NWeisheit, 19
1D Der YiderHireit DEr Sinzelzwede in eine mundervbole armonite
wilden DEr jelbiidienlicdhen, Der artdienlichen und Der fremddienlidhen 3Wweds
mäßigfeit berwandelt. Denn Ddann il ja DAaS YWobhl DEr Sinzelweien unDd
Der Ginzelarten nicqt SelbHzwed, jJondern en Ddem Höheren Zwede der
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NKaturordnung, Der gemein]dhaftdienlidhen 3wedmäßiagtkeit Die 2 1els
itrebigfeit Der ebenden e)en untereinander einbeitlidhen ane
verbindet Der DIie Entwidiung DEr Zrilionen DOnN Sinzelwejen und DEr
YWeilionen DDn Sinzelarten jeit dem Beginne DES organijdhen Yehens auf
unjerer (Srde umjQließt urg DdIe den Keimesanlagen den
SGenen DeS YWiendeliamus berförperten Drgani Iyhiidhen Entw  widlungsS
gejeße Ww1rd DIe DEr gaNzen Srganismenwelt AU ebenden
Semälde voll jelbitändiger Harmonie, weldem DaS eben r
Ddem eben Der andern 1en unDd DEr DD Der Andividuen mWIe DEr
rien dem Aujblühen Vebens ten]tbar gemadht i

Da aber DIe Anpajungsgeleße Der OYrganismen nicht DIoß DIie en
ziehungen DEr egbenden ejen zueinander reageln , ondern au ihre
zwedmäßige eaftionsfähigteit auf DIe DONn Der ganzen Umwelt a1ul8s
gehenden Entwidlungsreize 10 muß Jene böhere el  z&  el welcher DIEe
Harmonie Der Dragani)dhen NWelt eniNamm auch Jämtliche Naturgejebe 1owohl
DIe DeS elebien IDIE dDe8 unbelebten Stofe5, einheitlich qedrdne aben
©Sie umrTaßt Das eltall mit allen jeinen Eniwidlungsvorgängen
DOMmM Anfange Der Zeiten an uniberjalen Weltordnung,
weldher DIE Himmelsförper mit ihren 1LdungS» unDd Bewegungsgefegen
eben}o harmonitch eingefügt NnDd wie DIie Entwidlungägejebe DEr gejamten
Vilanzen unDd 1erwe Sp gelangen IDIr ID ein He1its
en eltauffallung, nadh welcder DEr moderne Yionismus 10
jehr verlanat, ohne ie jemal8 verwirkflicdhen tönnen 1 ur DIie An
nahme 19 öpferijdhen Weisheit un  y ANilmadt als

M DIE Yelt aus8 Der zwüle IDte Seins herborgebradht
hDat und 1Dr geq  10 unDd 1g Dleibt ohne Die Selbiitätigkeit DEr
Sejhöpfe aufzuheben, DerMAg uns Dda8 großBe AWelträtiel befriedigend
en Nias DYanne NMeinke? über DIE Grienntnis Sottes aus Der
rganismenwelt )agt Da8 gilt au tür DIE Sejamiheit Der aiur und
ihrer Sejege

Dıe enntint DEr aiur unauSmwmeidlich UTE Sottesibee und
gerade nacdh Den Sejeben Der Kautfalität Nnd IDIE na einem DatÜr-
halten DeS Dajeins Sotte8 ebenjo er iWie De8S Daleins DEr aiur Diag
eine Yfeptilde Shilojophie Ddiejer Holgerung auch NUr be)Heidenen

VBal YÖ“ıie TUILLIHE Weltauffafiung DEr mODerNeEN or]OunNGgSergeb=
nıfle (dieje Beitfhrift 100 11920] 125 135

Die Yelt al8 Fat> 479



$rg  $rg FÜl  F3  Hvn D AF R}
7  O

)as teleologtidhe oblem in Der eqge DEr Ameijen 201

TAaD DDN YWahrjHeinlidhkeit umefjen DDET jie Dgar jür ‚unphilojophi) d“
er  ren > DEr na den eIHODeN DEr Anduktion und DEr nalogie
JOlieBende YNaturforidher wWIrd DEr Zurüdtührung DeS Daleins und Der
Gigenjdhaften DEr $Srganismen auf eine O affende D  el nicht DIE
begreiflich}te, Jondern DIe EINZLG vorftellbare Srilärung nden; ibm DIq
tie mit Überzeugender 0al aus Den Tat)adhen.“

WaS einit DOT Jalt z2wel Sahrtaujenden DEr VBölferapoliel (Nöm 19 ff.)
den e1den DeS en SGriecdhenlands unDd om38 orhie DaS bringt hier
ein Dioloqe DeS Sahrhundert3 jeinen neuheidni)dHen Heitgenoflen
miederum ZUmM DBewußtiein als echt wijjen|haftliches rgebnm8 Der
modernen orIuNg daß Sottes Dalein und )eine w el  p C  ei und
Yiacht Dden Se)höplen NO DMENDAT und daß eute mwIie ehedem jeder
YMaturforicdher, DEr jeinen Aserftand NUr rg gebrauchen mıl aus DEr
Srfenntnis DEr atiur AUT Srienntnis Gotte8 mit Sicherheit emphoriteigen
tann unDd muß, LLDB aller Scheinagrunde, mit enen DEr YNonofiiztsmus
jeit ant den teleologi)dhen Gottesbemweis umnebeln verJucht hat

Sp lingen Ddenn au tür uns DIE philojophijdhen robleme, DIE —

Der eqge Der leinen meilen verborgen Nnd au DaS ne
YVort Vinnes

Sehova, wWtie aroBarttia NnDd Deine ertfe!
Yie hafıt D e gema

5n DEr Sinleitung Jeines Systema Naturae. WBal 1e BeitiOrift
438
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